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« Verteiltes digitales Bildarchiv für 
Forschung und Lehre (Kunstgeschichte, 
Archäologie, bildorientierte Wissenschaften 
etc.) > keine eigenen Bilder, keine Rechte 
an den Bildern 


° Zusammenführung von heterogenen 
Bilddatenbanken von Universitätsinstitu- 
ten, Forschungsinstitutionen und Museen 


° Über 1,5 Mio. zusammengeführte Bilder 
und Datensätze aus 88 Bilddatenbanken 


° Vom BMBF gefördert von 2001 bis 2004; 
seit 2008 eigenständige Finanzierung 
über Lizenzen 


° Über 150 Institutionen; etwa 10.000 
persönliche Accounts; zusätzlich Zugriffe 
über Campus 
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EXAMPLE 1: STIFTUNG PREUBISCHE SCHLÖSSER UND 


Le. 


GÄRTEN 


<museumdat:museumdat> 
<museumdat:descriptiveMetadata> 
<museumdat:objectClassificationWrap> 


<museumdat:objectWorkTypeWrap> 


<museumdat:objectWorkType 
museumdat:encodinganalog="ik_fototechnik_id.name"> 
Negativ / SW 
</museumdat:objectWorkType> 
</museumdat:objectWorkTypeWrap> 
< museumdat:classificationWrap> 
<museumdat:classification museumdat:termsource="SWD,, 
museumdat:termsourcelD="4045895-7" 
museumdat:imported="no"> 
Photographie 
</museumdat:classification> 


</museumdeat:classificationWrap> 


</museumdat: ‚objeeiOlaseifiealionWiap- 


<museumdat: titleWrap> 
<museumadat:titleSet> 
<museumdat:title>Berlin, Schloss Charlottenburg, Neuer 
Flügel, Goldene Galerie, Südwand, 2. Spiegel von 


Westen. 
</museumdat:title> 
</museumdat: Ne 


<museumdat: NEE 


<museumdat:repositorySet museumdat:type="current"> 
<museumdat:repositoryName 
museumdat:termsource="GKD" 
museumdat:termsourcelD="2150154-3"> 
Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin- 
Brandenburg 
</museumdat:repositoryName> 


Köln, 16.06.2016 


EXAMPLE 2: ARTEMIS - INSTITUTE OF ART 
HISTORY MUNICH 


[-..] 

<datensatz nr="M000472"> 
<gattung>Tafelmalerei</gattung> 
<bildgattung>Portrait</bildgattung> 
el 


<itel version= "original'>La ren: au perroquet</titel> 
<titel version="deutsch">Frau mit Papagei</titel> 
datıerung> 
<iconclass>31A(+822)</iconclass> 
<groesse>185 x 128 cm</groesse> 
<farbe>Öl</farbe> 
<traeger>Leinwand</traeger> 
<standort>New York (New York)</stangort> 


<einrichtung>The Metropolitan Museuffi of Art 
</einrichtung> 
<nachweis>Katalog Manet (1983), Sfite 255 


</nachweis> 
</datensatz> 


L.-] 


Title 


IEICH 
zu Köln 


EXAMPLE 3: STADTANSICHTEN - UNIVERSITÄTS- 


UND STADTBIBLIOTHEK KÖLN 


Be 
<obj DID="4" Lvi="1"> 


<a5000>00000003</a5000> 

<aob28>Verwaltung 
<a2864>Köln</a2864> 
<a2890>(öffentliche) Sammlung</a2890> 
<a2900>Universitäts- und Stadtbibliothek Köln 
</a2900> 
<a2930>Altes Buch</a2930> 
<a2950>W B VI 128-2 (Blatt 49)</a2950> 

</aob28> 

<aob30>Herstellung 
<a3100>Coronelli, Vincenzo</a3100> 
<a3475>Autor</a3475> 

</aob30> 

<a5060>Datierung 
<a5064>1697</a5064> 

</a5060> 

<a5130>Venedig</a5130> 

<a5132>Venetien</a5132> 


<a5200>Albore alla Porta di Cleves</a5200> 


grap 

<a5222>Buchillustration</a5222> 
<a5230>Bild</a5230> 
<a5260>Druckfarbe (schwarz)</a5260> 
<a5280>Papier</a5280> 
<a5300>Kupferstich</a5300> 
<a5360>14 x 18,5 (Platte) & 

15,9 x 19,5 (Blatt)</a5360> 
<a5362>14 (Platte) & 15,9 (Blatt)</a5362> 


Le.) 
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Erweiterte Suche 


fm Wandmalerei - Renai... 
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€ € Seite 1 von 1>D KünstlerIn 


alle 


Titel 


Standort 


für Details und Beispiele. 


In 88 Datenbanken suchen (1.528.450 Bilder) 


z s Gruppieren nach Typ - = = Sortieren nach 
fm Romanische Kirchen ... pP yP 


In allen Datenbanken suchen 


ins Museumsdatenbanken (10) 
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ng E [Nicht 
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= Caspar David Friedr... 
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=> eu 


V Details Sie können die Abbildungsqualität dieses Bildes nicht bewerten. Dieses Bild ist aus 
Knsunn Abramovic, Marina - Ulay Standaufnahmen eines Videos zusammengesetzt und dient nur zu 
\ @ Vorschauzwecken. Um das Video anzusehen, gehen Sie zur Ursprungsdatenbank. 

Titel City of Angels 

Standort Kunsthalle zu Kiel V Details 

Gattung Video E = 

Beschreibung "Ayutthaya war vor 2000 jahren die wundervolle Hauptstadt von Thailand, die 'City of Angels’. Wat Künstlerin Gavin Hodge 
Mahathat, eine Tempelanlage in Ayutthaya, aus knallrotem Stein erbaut? heute sind nur noch kleine, Titel Zygosis - John Heartfield und die politische Darstellung 
zerbrochene Steine übrig geblieben von diesem eindrucksvollen Denkmal vergangener Pracht. Während eat $ ee 

| der erhabenen Stunden des Tages, Sonnenaufgang und Sonnenuntergang, erwachen diese Tempelruinen Standort imai - inter media art institute 

wieder zum Leben. Viele Tage wanderten wir herum zwischen Fe DSL EU Überresten. Eines Gattung Kunst Dokumentation 
Tages erlebten wir eine plötzliche Öffnung in unserer Erinnerung. 'City of Angels’ ist das Ergebnis dieser NE x N 2 
Öffnung." (M. Abramovi?/Ulay) "City of Angels" (1983) ist der erste Teil einer Serie von Videostücken Schlagwort Fotomontage, Fotografie, Dada, Collage, Werbung, Politik, Nationalsozialismus, Bildm 
über fünf Kontinente. Das Video ist in drei Bereiche aufgeteilt. Zunächst tastet sich die Kamera an still } 
auf dem Boden liegenden Menschen der Umgebung (eine Thai-Familie, ein Mönch, Arbeiter?) entlang, Daran 1991 
dann sieht man diese Menschen in Positionen verharrend in den Ruinen der Tempelanlage. Im 9 
Abschlußteil stellt sich noch einmal im Überblick die Situation vom Anfang des Videos dar. Der Text dazu Bildnachweis imai - inter media art institute 
ist eine gesprochene und gesungene Geschichte über Ayutthaya, von Rama VI. von Thailand. (Kat. Bildrecht (Foto) imai - inter media art institute 
Videokunst, Kunsthalle zu Kiel, Kiel 1989, S. 4-5) 

Dash 1983 Farbe color + s/w 

Bildnachweis Kunsthalle zu Kiel ) Land Grossbritannien 

r 

Bildrecht (Foto) VG Bild-Kunst Länge 26:07 Min. 

Klassifikation Neue Medien / Video Ton ch 142 

Ik h Hist. Ort | Gesellschaft / Zivilisation / Kultu ee E ESE 

Sn : lan en s Datenbank Videoarchiv, imai - inter media art institute 
Inventamummer 1985-143 an 
Datenbank digiCULT Museen, digiCULT, Kiel m 
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KünstlerIn 
Titel 
Standort 
Gattung 
WEICHEN 


Beschreibung 


Datierung 
Bildrecht (Foto) 
Literatur 


Entstehungsort 


Maße 


Technik 


Datenbank 


Bischofsstab mit Relieffigur des hl. Petrus 


Domschatzmusem Regensburg, DS Vitrine 5.4. 

Goldschmiedekunst;Stab 

Silber; Perlen ;Rauchquarz;Bergkristall;Turmalin ;Amethyst;Milchopal;Beryll;Türkis;Glassteine 

Silber, teilweise vergoldet; getrieben und gegossen, punziert und ziseliert. Neben Perlen finden sich 
gefärbte Rauchquarze, Bergkristalle, Turmaline, Amethyste, 1 Milchopal, 1 grüner Beryll, 1 Türkis, farbige 
Glassteine.Die Teilstücke des silbernen Stabes sind an den Nahtstellen durch vergoldete, überlappende 
Wülste betont. Am Schaftende erhebt sich über einem kurzen profilierten Zwischenstück und einem 
Perlstabring eine auskragende Konsole, die die gegossenen, flachenSilberfigürchen der Regensburger 
Diözesanpatrone St. Wolfgang, St. Emmeram, St. Erhard und St. Dionys trägt. Diese stehen zwischen 
lang gezogenen Balustersäulchen und unter gemuschelten Baldachinen. Darüber setzt nach einem 
einfachen profiliertenZwischenstück die Krümme an, deren Rundung einem mächtigen, zwischen 
Akanthusblättern hochsteigenden gewölbten Knauf entspringt. Die glatte, vergoldete Oberfläche der 
Krümme ist mit silbernen Akanthusblattornamenten belegt, die in regelmäßigen Abständenkrabbenartig 
auskragen. Dazwischen sind verschiedenfarbige Steine und Perlen in unterschiedlichen Fassungen 
eingesetzt, sowie kleine Anhänger, die ebenfalls aus farbigen Steinen bestehen. In der Krümme sitzt über 
einer breit ausgefächerten gewölbtenBlattkonsole ein vergoldeter Strahlenkranz, vor dem auf der einen 
Seite die silberne Reliefdarstellung des hl. Petrus in Halbfigur, auf der anderen Seite die Darstellung der auf 
Wolkenbändern thronenden Muttergottes mit Kind in Dreiviertelfiguraufgesetzt ist.Nach der 
Einschmelzung zahlreicher Silberfiguren für den Domhochaltar 1784/85 (vgl. Kat. Hubel S.36-39) erhielt 
der Bischofsstab kostbare Verzierungen, und zwar wurde er, wie das Inventar von 1792 angibt, "mit 1 
grossem Topas, 14 Saphir, 12 amatisten, 18granaten, 1 opal, 2 Crisoliten, 4 Smaragden, 12 guten 
Perlen geziert, welche aus denen verschmolzenen Statuen herabgenohmen, und hierzu verwendet 
worden". Bald darauf dürfte man - wohl für die Mitra pretiosa D 1974/92 - die Edelsteine wieder 
entfernthaben; zumindest ist der heutige Steinschmuck sehr viel bescheidener. Schon vor dieser 
Ergänzung war der Bischofsstab - zusammen mit seinem einfacheren Gegenstück D 1974/30 - im Jahre 
1774 repariert und neu vergoldet worden, wie aus denSitzungsprotokollen des Domkapitels 
hervorgeht.Der prächtige, sehr dekorative Bischofsstab nimmt in seiner Ikonographie direkten Bezug auf 
den Regensburger Dom, da neben den vier Bistumspatronen in der Krümme Petrus und Maria 
erscheinen, denen der Dom geweiht ist. Im Vergleich zu dem etwas älterenBischofsstab D 1974/30, den 
derselbe Ingolstädter Goldschmied Michael Freitag gefertigt hatte, zeigen sich jene ab etwa 1670 zu 
beobachtenden Tendenzen, die schon bei den Werken der Regensburger Goldschmiede Hunger 
aufgefallen waren (Wolfgangsschale von1658, D 1974/74, und Leucher, D 1974/60a-d), nämlich die 
zunehmende elegante und auf flüssiges Ineinandergreifen des Ornaments bedachte Komposition, bei der 
die Variationsmöglichkeiten des Akanthusblattmotives virtuos beherrscht sind. 


1670 - 1670 (1670) 
zu erfragen beim Diözesanmuseum, Regensburg 


Hubel A., Der Regensburger Domschatz, 1976, S.201f. Nr.87, Farbtafel XII. -Ausst.Kat. München 1930, 
5.39 Nr.200. -KD Regensburg I, S.132 Nr.2. -Ausst.Kat. Regensburg 1962 S.7. 


Ingolstadt;Beschauzeichen "Ingolstadt" 


Gesamthöhe 230,5 cm Höhe des oberen Teilstückes 96,5 cm Höhe bis zum Ansatz des Stabes 43 cm 
größter Durchmesser der Krümme 24 cm 


teilweise vergoldet;getrieben und gegossen;ziseliert und punziert 


Bildarchiv, Bischöfliches Ordinariat Regensburg, Diözesanmuseum 
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Bischofsstab mit Relieffigur des hl. Petrus 


Domschatzmusem Regensburg, DS Vitrine 5.4. 
Goldschmiedekunst;Stab 
Silber; Perlen ;Rauchquarz;Bergkristall;Turmalin ;Amethyst;Milchopal;Beryll;Türkis;Glassteine 
Silber, teilweise vergoldet; getrieben und gegossen, punziert und ziseliert. Neben Perlen finden sich 
gefärbte Rauchquarze, Bergkristalle, Turmaline, Amethyste, 1 Milchopal, 1 grüner Beryll, 1 Türkis, farbige 
Glassteine.Die Teilstücke des silbernen Stabes sind an den Nahtstellen durch vergoldete, überlappende 
Wülste betont. Am Schaftende erhebt sich über einem kurzen profilierten Zwischenstück und einem 
Perlstabring eine auskragende Konsole, die die gegossenen, flachenSilberfigürchen der Regensburger 
Diözesanpatrone St. Wolfgang, St. Emmeram, St. Erhard und St. Dionys trägt. Diese stehen zwischen 
lang gezogenen Balustersäulchen und unter gemuschelten Baldachinen. Darüber setzt nach einem 
einfachen profiliertenZwischenstück die Krümme an, deren Rundung einem mächtigen, zwischen 
Akanthusblättern hochsteigenden gewölbten Knauf entspringt. Die glatte, vergoldete Oberfläche der 
Krümme ist mit silbernen Akanthusblattornamenten belegt, die in regelmäßigen Abständenkrabbenartig 
auskragen. Dazwischen sind verschiedenfarbige Steine und Perlen in unterschiedlichen Fassungen 
eingesetzt, sowie kleine Anhänger, die ebenfalls aus farbigen Steinen bestehen. In der Krümme sitzt über 
einer breit ausgefächerten gewölbtenBlattkonsole ein vergoldeter Strahlenkranz, vor dem auf der einen 
Seite die silberne Reliefdarstellung des hl. Petrus in Halbfigur, auf der anderen Seite die Darstellung der auf 
Wolkenbändern thronenden Muttergottes mit Kind in Dreiviertelfiguraufgesetzt ist.Nach der 
Einschmelzung zahlreicher Silberfiguren für den Domhochaltar 1784/85 (vgl. Kat. Hubel S.36-39) erhielt 
der Bischofsstab kostbare Verzierungen, und zwar wurde er, wie das Inventar von 1792 angibt, "mit 1 
grossem Topas, 14 Saphir, 12 amatisten, 18granaten, 1 opal, 2 Crisoliten, 4 Smaragden, 12 guten 
Perlen geziert, welche aus denen verschmolzenen Statuen herabgenohmen, und hierzu verwendet 
worden". Bald darauf dürfte man - wohl für die Mitra pretiosa D 1974/92 - die Edelsteine wieder 
entfernthaben; zumindest ist der heutige Steinschmuck sehr viel bescheidener. Schon vor dieser 
Ergänzung war der Bischofsstab - zusammen mit seinem einfacheren Gegenstück D 1974/30 - im Jahre 
1774 repariert und neu vergoldet worden, wie aus denSitzungsprotokollen des Domkapitels 
hervorgeht.Der prächtige, sehr dekorative Bischofsstab nimmt in seiner Ikonographie direkten Bezug auf 
den Regensburger Dom, da neben den vier Bistumspatronen in der Krümme Petrus und Maria 
erscheinen, denen der Dom geweiht ist. Im Vergleich zu dem etwas älterenBischofsstab D 1974/30, den 
derselbe Ingolstädter Goldschmied Michael Freitag gefertigt hatte, zeigen sich jene ab etwa 1670 zu 
beobachtenden Tendenzen, die schon bei den Werken der Regensburger Goldschmiede Hunger 
KünstlerIn b \ , r is 192 aufgefallen waren (Wolfgangsschale von1658, D 1974/74, und Leucher, D 1974/60a-d), nämlich die 
Titel Palau de la Musica Catalana, Blick auf die zunehmende elegante und auf flüssiges Ineinandergreifen des Ormaments bedachte Komposition, bei der 
Nordostseite des Konzertsaals. die Variationsmöglichkeiten des Akanthusblattmotives virtuos beherrscht sind. 

1670 - 1670 (1670) 

»to) zu erfragen beim Diözesanmuseum, Regensburg 


Hubel A., Der Regensburger Domschatz, 1976, S.201f. Nr.87, Farbtafel XII. -Ausst.Kat. München 1930, 
5.39 Nr.200. -KD Regensburg I, S.132 Nr.2. -Ausst.Kat. Regensburg 1962 S.7. 


Ingolstadt;Beschauzeichen "Ingolstadt" 


Details 


Standort Barcelona 
Datierung 1905 - 1908 


Bildnachweis Liuis Domenech i Montaner. Palau de la Musica Catalana Barcelona, hrs 
g. von Axel Menges, Stuttgart: Edition Axel Menges, 1995, S.47. 


Kommentar VL Nicolai, Jugendstil, HS 08. 


Datenbank EasyDB, Universität Bern, Institut für Kunstgeschichte, 
Universitätsbibliothek Bern 


Gesamthöhe 230,5 cm Höhe des oberen Teilstückes 96,5 cm Höhe bis zum Ansatz des Stabes 43 cm 
größter Durchmesser der Krümme 24 cm 


teilweise vergoldet;getrieben und gegossen;ziseliert und punziert 


Bildarchiv, Bischöfliches Ordinariat Regensburg, Diözesanmuseum 
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Auszug aus der PKND 


<term> 
<name>Raffaello Sanzio</name> 

-<sub> 
<name>Raffaello Santi</name> 
<name>Raffael</name> 
<name>Raphael</name> 
<name>Raphael Urbinus</name> 
<name>Sanctius Urbinus</name> 
<name>Urbinas, Raphael S.</name> 
<name>Raffaele Sanzio</name> 
<name>Santius, Raphael</name> 
<name>Raphael di Urbino</name> 
<name>Raphael Sanctius Urbinas</name> 
<name>Raffaello</name> 
<name>Santius, Raffaello</name> 
<name>Rafael</name> 
<name>Raffaelo Sanzio</name> 
<name>Raphael von Urbino</name> 
<name>Raphael Pictor</name> 
<name>Santi, Raffaello</name> 
<name>Sanzio, Raffaello</name> 
<name>Raphael Urbino</name> 
<name>Raffaelo Santi</name> 
<name>Santi, Raffaelo</name> 
<name>Sanzio, Raffaelo</name> 
<name>Raffael Santi</name> 
<name>Santi, Raffael</name> 
<name>Raphael Sanctus</name> 
<name>Raffaello di Urbino</name> 
<name>Sanzi, Raffaello</name> 
<name>Raphael Sanzio</name> 
<name>Sanzio, Raphael</name> 
<name>Raphael Urbinas</name> 
<name>Raffaello d'Urbino</name> 
<name>Raffaello da Urbino</name> 
<name>Raphael Urbin</name> 
<name>Raph. Sanctius</name> 
<name>Sanctius, Raph.</name> 
</sub> 
</term> 
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MI Alle Bilder auswählen 
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78 Datenban 


Bildrecht 


Daten 


Universität 
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[Zur erweiterten Suche wechseln] 


Pro Seite: 40 


Rom, Villa Farnesina, Loggia der Psyche: Amor 
und die drei Grazien, Amor und die drei Grazien 


Rom, Villa Farnesina 
1518 


Wilhelm Kelber: Raphael von Urbino. Leben und Werk, Stuttgart: Ur 
achhaus 1979 Abb. 231 


Werk: | Fo 

Digitale Diathek, Justus-Liebig-Universität Gießen, 
Institut für Kunstgeschichte, Justus-Liebig-Universität 
Gießen 


Raffaello 


Drei Grazıen 


Royal Collection <Großbritannien> (Aufbewahrungsort) Q 
um 1518 


Joannides, Paul: The Drawings of Raphael. With complete catalogu 
e, Oxford 1983, S. 119. 


| Foto 
HeidICON - Europäische Kunstgeschichte, Ruprecht- 
Karls-Universität Heidelberg, Universitätsbibliothek, 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg Q 


Die drei Grazien 


Chantilly 

1504-1506 

Diathek KHI 

Werk: VG Bild-Kunst | Foto 


ArteMIS, Ludwig-Maximilians-Universität München, 
Kunsthistorisches Institut, Ludwig-Maximilians- 


Universität München 
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Auszug aus der Künstlerliste der VG Bild-Kunst 


- 'raoul serrero' 

- 'raoul servais' 

- 'raoul ubac' 

-'raoul van onsen' 

- 'rapago joao' 

- 'raph le goeland' 

- 'raph stefan bohnenberger 
- 'raphael' 

=Trapnaeialine' 

-'raphael aupy' 

- 'raphael begodt' 

-'raphael beh' 

- 'raphael dekoker' 

- 'raphael gazrighian' 

- 'raphael jungarrayi (warlukurla jurra' 
- 'raphael kaikilekofe' 

-'raphael mailleux' 

-'raphael mognetti' 


Köln, 16.06.2016 


Erweiterte Suche 


raphael grazien P Suche 


Universität 
zu Köln 
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MI Alle Bilder auswählen 


Pro Seite: 40 


Raffael 

Rom, Villa Farnesina, Loggia der Psyche: Amor 
und die drei Grazien, Amor und die drei Grazien 
Rom, Villa Farnesina 

1518 


Wilhelm Kelber: Raphael von Urbino. Leben und Werk, Stuttgart: Ur 
achhaus 1979 Abb. 231 


Werk: | 


Digitale Diathek, Justus-Liebig-Universität Gießen, 
Institut für Kunstgeschichte, Justus-Liebig-Universität 


Gießen 


Raffaello 
Drei Grazien 


Royal Collection <Großbritannien> (Aufbewahrungsort) Q 
um 1518 


Joannides, Paul: The Drawings of Raphael. With complete catalogu 
e, Oxford 1983, S. 119. 


Werk: | Foto: 

HeidICON - Europäische Kunstgeschichte, Ruprecht- 
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<beschreibung> 

Das Paar in der Mitte der Darstellung erschien auf dem 
lithographischen Umschlag der "Historiettes et images" von A. de 
Savigny. PHYSIOLOGIE DU RENTIER. Die “Physiologie du Rentier” 
wurde 1841 im Format in-32 auf 127 Seiten publiziert. Der Teil 
“Rentier de Paris” wurde von Balzac geschrieben, der “Rentier de 
province” von Arnould Fr&my. Die Ausgabe enthält neun original 
Holzschnitte nach Daumier, sowie neun weitere Holzschnitte, die in 
“Le Prisme” erschienen waren. Diese Serie erschien nicht in der 
Veröffentlichung der “Physiologies parisiennes” von 1850. 
Holzschneider war Loiseau. Henri Monnier publizierte auch einen 
Text mit dem gleichen Titel, jedoch mit seinen eigenen 
Illustrationen. LES PHYSIOLOGIES. Ca. 200 “Physiologies” wurden 
publiziert zwischen 1841 und 1842. 21 Ausgaben enthielten Honore Victorin Daumier: 
Holzschnitte nach Daumier. Neun davon enhalten Drucke, die hier Promenade en famille. 
zum ersten Mal erschienen sind und als „Originale“ bezeichnet 

werden können. Diese sind: Physiologie du Fläneur, du Floueur, de 

la Grisette, de ’Homme de Loi, du Musicien, de la Portiere, du 

Rentier, du Robert-Macaire und du Voyageur. 12 der anderen 

Physiologies sind Nachdrucke, die gleichzeitig oder 

zuvor in verschiedenen Büchlein oder Zeitungen publiziert worden 

waren |...] 

</beschreibung> 
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zum ersten Mal ers 
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province” von Arnould Fr&my. Die Ausgabe enthält neun original 
cischfeehach Daumier, sowie neun MN Te die in 
“Le Prisme” erschienen waren. Diese Serie erschien nicht in der 
Veröffentlichung der “Physiologies parisiennes” von 1850. 
Holzschneider war Loiseau. Henri Monnier publizierte auch einen 
Text mit dem gleichen Titel, jedoch mit seinen eigenen 
Illustrationen. LES PHYSIOLOGIES. Ca. 200 "Physiologies” wurden 
publiziert zwischen 1841 und 1842. 21 Ausgaben,eathielten Honore Victorin Daumier: 
[Hoizschnittefach Daumier. Neun davon enhalte Drucke die hier Promenade en famille. 
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Holzschneider war Loiseau. Henri Monnier publizierte auch einen 
Text mit dem gleichen Titel, jedoch mit seinen eigenen 
Illustrationen . 200 “Physiologies” wurden 
publiziert zwischen 1841 und 1842.|21 Ausgaber-enthielten Honore Victorin Daumier: 
T davon enhalt n Drucke, die hier Promenade en famille. 
zum ersten Mal erschienen sind und als „Originale“ bezeichnet 

werden können. Diese sind: Physiologie du Fläneur, du Floueur, de 

la Grisette, de ’Homme de Loi, du Musicien, de la Portiere, du 
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Physiologies sind Nachdrucke, die gleichzeitig oder 
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<beschreibung> 

Silber, teilweise vergoldet; getrieben und gegossen, punziert und ziseliert. 
Neben Perlen finden sich gefärbte Rauchquarze, Bergkristalle, Turmaline, 
Amethyste, 1 Milchopal, 1 grüner Beryll, 1 Türkis, farbige Glassteine. Die 
Teilstücke des silbernen Stabes sind an den Nahtstellen durch vergoldete, 
überlappende Wülste betont. Am Schaftende erhebt sich über einem | 
kurzen profilierten Zwischenstück und einem Perlstabring eine auskragende 
Konsole, die die gegossenen, flachen Silberfigürchen der Regensburger 
Diözesanpatrone St. Wolfgang, St. Emmeram, St. Erhard und St. Dionys 
trägt. Diese stehen zwischen lang gezogenen Balustersäulchen und unter 
gemuschelten Baldachinen. Darüber setzt nach einem einfachen 
profilierten Zwischenstück die Krümme an, deren Rundung einem 
mächtigen, zwischen Akanthusblättern hochsteigenden gewölbten Knauf 
entspringt. Die glatte, vergoldete Oberfläche der Krümme ist mit silbernen 
Akanthusblattornamenten belegt, die in regelmäßigen Abständen 
krabbenartig auskragen. Dazwischen sind verschiedenfarbige Steine und 
Perlen in unterschiedlichen Fassungen eingesetzt, sowie kleine Anhänger, 
die ebenfalls aus farbigen Steinen bestehen. In der Krümme sitzt über einer 
breit ausgefächerten gewölbten Blattkonsole ein vergoldeter Strahlenkranz, Meistermarke "MF" (ligiert); 
vor dem auf der einen Seite die silberne Reliefdarstellung des hl. Petrusin (R3 2593);Freitag, Michael: 
Halbfigur, auf der anderen Seite die Darstellung der auf Wolkenbändern Bischofsstab mit Relieffigur des 
thronenden Muttergottes mit Kind [...] nAeluns 

</beschreibung> 
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<beschreibung> 
[eetieberJundpezosser]fpunzierf und ziehe] 
Neben Perlen finden sich gefärbte Rauchquarze, Bergkristalle, Turmaline, 
Amethyste, 1 Milchopal, 1 grüner Beryll, 1 Türkis, farbige Glassteine. Die 
Teilstücke des silbernen Stabes sind an den Nahtstellen durch vergoldete, 
überlappende Wülste betont. Am Schaftende erhebt sich über einem 
kurzen profilierten Zwischenstück und einem Perlstabring eine auskragende 
Konsole, die die gegossenen, flachen Silberfigürchen der Regensburger 
noreeannatınnet. Wolägle| PETE EBENEN in EBRIEE 
trägt. Diese stehen zwischen lang gezogenen Balustersaulchen und unter 
gemuschelten Baldachinen. Darüber setzt nach einem einfachen 
profilierten Zwischenstück die Krümme an, deren Rundung einem 
mächtigen, zwischen Akanthusblättern hochsteigenden gewölbten Knauf 
entspringt. Die glatte, vergoldete Oberfläche der Krümme ist mit silbernen 
belegt, die in regelmäßigen Abständen 
rabbenartig auskragen. Dazwischen sind verschiedenfarbige Steine und 
Perlen in unterschiedlichen Fassungen eingesetzt, sowie kleine Anhänger, 
die ebenfalls aus farbigen Steinen bestehen. In der Krümme sitzt über einer 
breit ausgefächerten gewölbten Blattkonsole ein vergoldeter Strahlenkranz, Meistermarke "MF" (ligiert); 
vor dem auf der einen Seite die silberne Reliefdarstellung des hl. Petrusin (R3 2593);Freitag, Michael: 
Halbfigur, auf der anderen Seite die Darstellung der auf Wolkenbändern Bischofsstab mit Relieffigur des 
thronenden Muttergottes mit Kind [...] nAeluns 
</beschreibung> 
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<beschreibung> 

Das Paar in der Mitte der Darstellung erschien auf dem 
Umschlag der "Historiettes et images" von A. de 
A. de Savigny JE DU RENTIER. Die “Physiologie du Rentier” 
iziert. Der Teil 
der “Rentier de 
alt neun original 
Holzschnit Arnould Fremy }#@neun weitere Holzschnitte, die in 
“Le Prisme’% . Diese Serie erschien nicht in der 
Veröffentlichung der “Physiologies parisiennes” von 1850. 
Holzschneider war Loiseau. Henri Monnier publizierte auch einen 
Text mit dem gleichen Titel, jedoch mit seinen eigenen 
Illustrationen. LES PHYSIOLOGIES. Ca. 200 “Physiologies” wurden 
publiziert zwischen 1841 und 1842. 21 Ausgaben enthielten Honore Victorin Daumier: 
Holzschnitte nach Daumier. Neun davon enhalten Drucke, die hier Promenade en famille. 
zum ersten Mal erschienen sind und als „Originale“ bezeichnet 

werden können. Diese sind: Physiologie du Fläneur, du Floueur, de 

la Grisette, de /’Homme de loi, du Musicien, de la Portiere, du 

Rentier, du Robert-Macaire und du Voyageur. 12 der anderen 

Physiologies sind Nachdrucke, die gleichzeitig oder 

zuvor in verschiedenen Büchlein oder Zeitungen publiziert worden 

waren |...] 

</beschreibung> 
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Hauptseitg 
Artikel 
Suche 
Abkürzung 
dekorativ. 
Kategorie! 
Register olches ein Attribut der Aphrodite. Das Überreichen eines A. oder das Werfen mit Äpfeln galt als Liebeserklärung (vgl. Urteil 
Publizierer am Lebensbaum wachsenden Äpfel der Hesperiden, nach nordischer Vorstellung die von Idun verwahrten Äpfel (Grimm, 
Quellen u htung des Hohenliedes (2, 3; 2, 5; 7, 9), aber auch in den Sprüchen Salomonis (25, 11) zu dichterischen Vergleichen 
Materialiei t den A. noch nicht bei der Erzählung des Sündenfalls, sondern spricht nur von der Frucht des Baumes der Erkenntnis des 
Werkzeug lem Anklang an die antiken Paradiesesäpfel oder durch das lateinische Wortspiel mälum = Apfel; mälum = das Böse, der 
Druckve nd, Idl. JOD — SCHEIN VEN A. ZU TldDen), Wd>s IUIl dlE Spaleten Zeile 
sea krroger Braeizenden gestellt werde nr, sO-vwr goit sowohl dem e 
a r Eva manchmal den A. (z. B. Schongauer, Dürer) Bls Hinweis auf 


‚151, Abb. 20), in der Eva, neben dem Paradiesdsbaum stehend 


Details Das Vorkommen der Schlange mit dem A. im Maule auf Grabmälern (z. B. Grabstein von 1762 in Oberau, Inv. Sachsen 


ist: „... denn welchen Tages du davon issest, wirst du des Todes sterben“ (Genes. II, 17) oder „Derhalben, wie durch 


Menschen durchgedrungen, dieweil sie alle gesündigt haben“ (Röm. V, 12). 


französischen Handschrift der Tod zu Füßen des Apfelbaums liegend dargestellt. Ein französisches Gedicht von 1470, das 
is von 1529 zeigt Eva, die einen A. und eine Sanduhr hält (v. Marle, Iconographie II, S. 412). Ein Fresko eines Hauses in 
Druckgrafik ler Sense (Mitt. d. k. k. Central-Commission 1868, Abb. S. XXVI). Eine Elfenbeingruppe von 1530 im Bayer. Nat.-Mus. 
Papier 54, Abb. 8). In der Hand des Teufels, der mit dem Tod zusammen zu Füßen des thronenden Christus liegt, erscheint der 
Christus ist die zentrale Figur in dieser ruinösen Phantasie-Architektur, dem Vorhof (limbus) der Hölle, Ehung Christi, Abb. 154). Ein Kunstwerk vom Ende des 16. Jh. der k. k. Ambraser-Sig. Wien zeigt in einem Schränkchen 
aus dessen Gemäuer über der Unterwelt Flammen aufsteigen und ein hoch aufragender Rundbogen in 
gleißendes Licht führt. Christus hat das Höllentor gesprengt. Nun kniet er an der Kante des 
schachtartigen Höllenzugangs, aus dessen Tiefe sich Gestalten mit emporgestreckten Armen drängen. 
ja ES teSve LES EST EEE a Ela te/e TEN OatEl JS TC Pa Ele LET Tel BET 1 DSH zn EINST EU ET ET TEE EEE uskindes in zahlreichen Muttergottes-Darstellungen. Dieses Motiv, das nicht zu verwechseln ist mit dem des Reichs-A., 
langhalsiges Monster streckt seinen garstigen Vogelkopf aus einem der unterirdischen Gänge, und ein 
vielbrüstiger, eberköpfiger Teufel richtet seinen gezackten Speer gegen Christus, verfehlt jedoch sein 
Ziel. Der Strahlennimbus macht Christus zur Lichtgestalt. Der muskulöse Körper wird von einem weißen 
Gewand umwallt, dessen Zipfel emporflattert und mit dem von ihm ausgehenden hellen Licht einen 
Bezug zu Adam herstellt. In gelassener Kontraposthaltung hält dieser in der Rechten den Apfel, in der 
Linken das Kreuz Christi als Zeichen der Erlösung, parallel zum Stab der Siegesfahne mit dem Kreuz, 
deren geblähtes Tuch die Wölbung des monumentalen Tores aufnimmt und die Gruppe der Geretteten BE, denen Maria einen A. reichte als Aufforderung, eine Kirche in Grottaferrata zu bauen; der hl. Sabas, weil er im Kloster 
überfängt. Adam und Eva stehen stellvertretend für die eschatologische Teilhabe der auf Erlösung 

hoffenden Menschheit an der Auferstehung Christi. Abel betet. Die drei um den Kreuzesstamm 


P,S. 114]. Schließlich sei noch ein Grabmal in der Wiener Schottenkirche von 1695 genannt, an dem der Tod mit einem 


Ps, bei der der A. durch Edelsteinschmuck unkenntlich gemacht ist, aber doch als solcher aufzufallen ist). Häufiger tritt das 
für die Selbdritt-Darstellungen verwendet zu werden. 


He nach ein Knabe aus dem Paradies brachte; der hl. Hermann Joseph (t 1230), weil er als Knabe, wie die Legende 


spielenden Kinder repräsentieren die ungetauft verstorbenen, unschuldigen Kinder, für die es nach 


1. Josef Kirchner, Die Darstellung des ersten Menschenpaares in der bildenden Kunst., Stuttgart 1903. 2. Theodor Frimmel, Beiträge zu einer Ikonographie des Todes, Mitt. der k. k. Central-Commission, Wien N. F. XVI, 189c. 3. 
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ıdto, NCcapei, 20 alld, Idl. JD — SCLIEimt VEN A. ZU TIdDEn), Was IUl dliE Spaleten Zzeıme 
pei Eva und Adam oder Eva und der Schlange. — Wenn Adam oder Eva einzeln dargestellt werden, so wird oft sowohl dem e 
Bei der Darstellung der|Höllenfahrt Christilhält Adam oder Eva manchmal den A. (z. B. Schongauer, Dürer) als Hinweis auf ı 
arstellung im Missale des Berthold Furtmeyr von 1481 (Sp. 151, Abb. 20), in der Eva, neben dem Paradiesesbaum stehend 


V Details 


Druckgrafik 
Papier 


Christus ist die zentrale Figur in dieser ruinösen Phantasie-Architektur, dem Vorhof (limbus) der Hölle, 
aus dessen Gemäuer über der Unterwelt Flammen aufsteigen und ein hoch aufragender Rundbogen in 
gleißendes Licht führt. Christus hat das Höllentor gesprengt. Nun kniet er an der Kante des 
schachtartigen Höllenzugangs, aus dessen Tiefe sich Gestalten mit emporgestreckten Armen drängen. 
Rettend ergreift er das Handgelenk eines Alten, neben dem Johannes der Täufer andächtig aufblickt. Ein 
langhalsiges Monster streckt seinen garstigen Vogelkopf aus einem der unterirdischen Gänge, und ein 
vielbrüstiger, eberköpfiger Teufel richtet seinen gezackten Speer gegen Christus, verfehlt jedoch sein 
Ziel. Der Strahlennimbus macht Christus zur Lichtgestalt. Der muskulöse Körper wird von einem weißen 
Gewand umwallt, dessen Zipfel emporflattert und mit dem von ihm ausgehenden hellen Licht einen 
Bezug zu Adam herstellt. In gelassener Kontraposthaltung hält dieser in der Rechten den Apfel, in der 
Linken das Kreuz Christi als Zeichen der Erlösung, parallel zum Stab der Siegesfahne mit dem Kreuz, 
deren geblähtes Tuch die Wölbung des monumentalen Tores aufnimmt und die Gruppe der Geretteten 
überfängt. Adam und Eva stehen stellvertretend für die eschatologische Teilhabe der auf Erlösung 
hoffenden Menschheit an der Auferstehung Christi. Abel betet. Die drei um den Kreuzesstamm 
spielenden Kinder repräsentieren die ungetauft verstorbenen, unschuldigen Kinder, für die es nach 
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